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Macher Zeitung.
M i t P o s t v e i e n d u n g : ganzjährig f l . 15. ^ bj"hr>« f l . 7 50 I m L o m p ^

llelne c> 'c " ' ^ ' b jähng f l . b'50. Fs.i die Zustellung ins Hau« ganzMna l 1. - Insestionsyebür Fur
'"° Inserate bis zu 4 Zeilen 25 l r größere per geile L tt,; bei üftrreu Wn'delholungen per M ! e » lr.

Die «Laib. Ztg.» erscheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Die «bmin l f t ra t lon befindet sich
Congrcssplatz Nr. 2, die Vledactio» Varmherzigergasse Nr. 15, Sprechstunden der Redaction von 8 bl« 11 Uhr vor»

mittags, Unfraülierle Ariose werben nicht angenommen, Manuscript? nicht zurückgestellt.

Amtlicher Theil.
" l lew? '^ k' und k. Apostolische Majestät geruhten

llonn^'" ^eldmarschall-Lieutenant Ferdinand F i e d l e r ,
G '""ldanten des 11. Corps und commandierenden
Wv° " Lemberg, die Würde eines Geheimen Rathes
^ zu verleihen;

blän Feldmarjchall-Lieutenant Alexander I a -
der V v ^ ^ ^ z e n t g y ö r g y , int.Abtheilungsvorstand
^tintt/ Abtheilung im k. u. Landesvertheidigungs-
post n " " " ' unter Enthebung von diesem Dienst-
"enne,',.^ Inspector der k. ung. Gendarmerie zu er-

ferncr zu ernennen:
y die Obersten:

l , , ^ " " yu r I o n a k v o n F r e y e n W a l d , Com-
^ ""^" des Infanterieregiments Graf - Clerfayt
Aria^.' ^unt Commandanten der 50. Infanterie-

^ve, und
in l l ? l l Freiherrn D a u b l , 5 b f k y v o n S t e r n e c k
Kaiser Z " " s t e i n , des 1. Regiments der Tiroler
M m p ^ c r , zum Commandanten des Infantene-

" n t s Graf Clerfayt Nr . 9;
A ^ Obersten des Generalstabscorps:

Gener V " Freiherrn G i c s l v o n G i e s l i n g e n ,
^Urea, I ? ^ ^ f des 8. Corps, zum Chef des Evidenz-

^ des Generalstabes, und
^s^?5°äa r A o r o e v U , eingetheilt zur Truppen-
)tr i 7 ' " n g beim Infanterieregiment von Müde

. zum Gcneralstabschef des 8. Corps;
^ " N l ? "^Versetzung des Obersten Franz Ritter von
l. i ^ ' 6o!niilandanten der Militär-Abtheilung des
ÛHes. " " ^sU l t cs ill Piber, auf sein Ansuchen m den

' " " d anzuordnen;
""zuordnen:
°le Uebersetzung in den Activstand der k. k.

Landwehr:
oes Lieutenants in der Reserve:

^ M l d ^ G l o b o c n i k , des Infanterieregiments

^r. ^?,^' 'auzlninister hat die Ministerial-Concipisten
ftvie 5 Rudolf H i r s c h l e r , Dr . Karl P o l l ä t
^llanl u ^teuer-Inspector der niederösterreichischen
^inis5,i "^d i rect ion Dr . Rudolf S i e g h a r t zu
llllnnt ^^lcesccretären im Finanzlninisterium er«

Der Iustizminister hat den Bezirksrichter Jul ian
C o v a z in Buje zum Landesgerichtsrathe als Bezirks-
gerichts-Vorsteher unter Belassung auf seinem bis-
herigen Dienstorte und den Gerichtssecretär Dr . Anton
P c r i s i c des Landesgerichtes in Trieft zum Landes-
gerichtsrathe bei dem Krcisgerichte in Rovigno er-
nannt.

Der Iustizminister hat ernannt:
zu Bezirksrichtern:

den Gerichtssecretär Alois M a r t i n e l l i des
Kreisgerichtes in Rovigno ' für Pareuzo und die Ge-
richtsadjuncten Johann G u z e l j des Bezirksgerichtes
in Canale für Kirchheim und Victor Ritter F r ö l i c h
v o n F r ö l i c h s t h a l in Sessana für Flitsch;

zu Gerichtssecretären:
die Bezirksrichtcr Hector F r a n c e s c h i n i s in

Kirchheim bei dem Kreisgerichte in Rovigno und Hans
Freiherrn F a l k e v o n L i l i e n s t e i n bei dem Kreis-
gerichte in Görz; dann die Gerichtsadjuncten Alois
R i s m o n d o dos Landesgerichtes in Trieft, Doctor
Valentin I s o p p des Bezirksgerichtes in Capodistria,
Rudolf L a z a r i c h dcs Bezirksgerichtes in Parcnzo,
Jakob Sohn des verstorbenen Anton S b i s ä des
Bezirksgerichtes in Pola und Eduard S t r a u s g i t l
des Bezirksgerichtes i l l Pisino bei dem Landesgerichte
in Trieft.

Nichtamtlicher Theil.
Englische Colonialpolitil.

Man schreibt aus London, 18. Jun i : Die jüngst
iu Paris abgeschlossene englisch-französische Vcreiubaruug
betreffs Westafrilas hat hier eine sehr kühle Aufnahme
gefunden. Besonders die kaufmännischen Kreise, die
mit diesenl Gebiete in commerziellem Verkehr stehen,
finden viel an der Nigerconvention auszusetzen, und
sind der Allsicht, dass das Bestehen französischer
Enclaven im britischen Territorium in nicht ferner
Zukunft ulivermcidlich zu neuen Verwicklungen führen
müsse. Günstiger äußert man sich dagegen iu den
hiesigen politischen Kreisel», da man es mit Befriedigung
begrüßt, dass durch das Uebereinkommcn die Contro-
verse mit Frankreich betreffs Westafrikas wenigstens
vorläufig von der Tagesordnung abgefetzt wurde. I u
diesen Kreisen war mail eben vom Anbeginn überzeugt,
dass diese Frage nur im Wege eines Compromisses
geregelt werden kann. I n letzter Zeit hat der
Colonicmninistcr Chamberlain selbst es als zweckmäßig

anerkannt, den Franzosen zu beweisen, dass er, obzwar
er eine Allianz mit Deutschland wünschen würde,
deswegen nicht nothwendigerweise ein unversöhnlicher
Gegner Frankreichs sei. Die letzte Rede des Herrn
Chamberlain im Unterhause bezüglich der äußeren
Politik hat in England bei weitem nicht solches Auf-
sehen hervorgerufen, wie das auf dem Continente der
Fall gewefen ist. Nur die Entschiedenheit, mit welcher
er sich gegen eine Allianz mit Russland erklärte, wurde
in den politischen Kreisen viel besprochen. Man glaubt,
dass der Colonienminister zum mindesten in diesem
Punkte gewiss der Ueberzeugung des gesammten
Cabinets Salisbury deutlichen Ausdruck gegeben habe.
Kein Mitglied des Cabinets gibt sich mehr in Bezug
auf die Tendenzen Russlands in Ostasien und seine
Stellung gegenüber England Illusionen hin. Am
längsten hatte Lord Salisbury selbst au einer günstigen
Auffassung i l l dieser Beziehung festgehalten. Von der-
selben geleitet, soll er während der letzten dritthalb
Jahre auf die Erzielung eiues vollständigen Ein-
vernehmens mit Russland betreffs Ostasiens hin-
gearbeitet haben. Es wird behauptet, dass er in
diesem Bestreben mit seinen Conce sionen an den
russischen Standpunkt fast die äußerste Grenze über-
schritten habe. Die freundliche Aufforderung, die Herr
Äalfour au Russland vor zwei Jahren richtete, sich
eines eisfreien Hafens an der chinesischen Küste zu
bemächtigen, war nur ein einzelner Punkt in der
langen Reihe der Zugeständnisse, zu denen Lord
Salisbury bereit war. I n Petersburg zog man jedoch
aus dem Eifer des englischen Premiers und seiner
Geneigtheit, selbst einen so hohen Preis für die Ver-
ständigung mit Russland zu zahlen, den Schluss, dass
Eilglaild sich hiezu im Bewusstsein der eigenen
Schwäche gezwungen sehe. Seit Anfang dieses Jahres
wurde sich das Londoner Cabinet endlich hierüber klar.
Man ist zur Einsicht gekommen, dafs eine Ver-
ständigung mit Nusslano nicht zu erreichen sein werde
und hat daher mit dem früheren System der fort«
währenden Nachgiebigkeit gebrochen. Der Grundsatz
der englischen Regierung gegenüber Russland ist nun-
mehr, einen Conftict nicht zu provocieren, und nicht
zu beschleunigen, aber sich eifrig vorzubereiten, um
gegenüber einem solchen gerüstet zu sein. Die Er-
werbung strategisch wichtiger Punkte um Hongkong ist
nur eiue von den Vorsichtsmaßnahmen, welche in
London ins Auge gefasst werden. Demselben Zwecke
soll anch die angestrebte Verbesserung der Beziehungen
Englands zur Türkei dienen.

Feuilleton.
C«l Militär-Schematismus von 175«.

Mitgetheilt von P. von Slavics,
llilter i ^ k' t. Studienbibliothel in Laibach bewahrt
! > u s k kleineren Schriften einen Militär-Schema-
Astand? >!' " ^ der Vergleich mit dem bezüglichen
lriegs,„i ver.k. "' k- Kricgsbibliothek im t. u. t. Reichs-
" M t ? - " ' " ' " i " Wien zeigt*, eine Seltenheit

festen ^ k' u. t. Kriegsbibllotyet besitzt nämlich cm
den, Ial ,7 i ? " W " m der t. u. k. Armee solche aus
^ r d . k„. " 6 ' welcher als der älteste bezeichnet
^cheim k " "2 den Iahreu 1757 und 1780, es
Wl io t l ^ ?""ach der in der hiesigen k. t. Studien-

von 1756, soweit
- Der >>ls ' °ls zweiter iu der Reihe.
V , Auae., / U'nfasst w klein Querquartformat
Altes F " ^"paginiert) und ist die Anordnung des
Rubriken . ^'troffen, dass die einzelnen Angaben in
r Dem M ^ t erscheinen,

"der die „?Helua der Regimenter geht ein Schema
^ l u n a ,^Wnmte Generalität voraus, welche Auf-
lllntet: " " abgesondertem Titel erfolgt. Derselbe

Ulrich ^ b l i c h e Mittheiln»« des Herr» l. u. l. Majors
^ l r i H W, ,Vorsttmd der ttaitenadtyeilung des t u . l

U'" l l t tstmm„s. (Al lmeltMg des Verfassers.)

Schema > Dero Röm: Kaiserl: zu Hung, und
Böheiln > Koeniglichen Majestät > Sammentlicher
Hohen Generalität > Wie sich Hoch-Dieselbe mit moäiu
I u n i i 1756 I nach der neuesten Promotion zu aller-
höchsten ! Diensten befindet. Eingericht nach dem
Alphabet ohne Rang. l M i t Genehmhaltung uud
Erlaubnnß der Oberen zum Druck befördert. > Ge-
druckt zu Wienn, in der von Ghelischcn Buch-
druckerey. j

Unter den Generalen im Jahre 1756 begegnen
wir aus Krain dem «Feldwachtmeister. (General-
major) Friedrich Grafen L a n t h i e r i .

Dem Schema über die Generalität folgt dann
dasjenige «der regulierten Regimenter zu Fuss und
zu Pferd». Der volle Titel dieser Abtheilung
lautet:

Schema < Dero Röm. Kms. zn Hungarn und
Böheim > Königlichen Majestät ! Regulirten Regimentern
zu Fuß und zu Pferd, wie solche mit moäio > I u n i i
1756 in allerhöchsten Feld- und Kricgs-Diensteu
sich würtlich > befiudeu, und wie die angestellten Herr»
Staabs-Officiers mit Nahmen heißen, die > Regimenter
voll Anno 1683 inuwtig mutanäi» benahmset werden,
nebst Anmerkung , derenselben Kriegs-Agenten in Wien;
dan Läuder, wo die Regimenter dermalen stehen. > M i t
besonderem Fleiß und Mühe nach der neuesten Pro-
motion colli I girt und zum Nutzen der Hohen Gene»
ralität und Herren Officiers sowohl, als anderen zu
dem Mil i tär-Stand gehörigen Partheyen verabfasset. ^

Mi t Genehmhaltung und
A " V A " ^ e M e r t . ; Gedruckt zu Wienn, in der von
Ghellfchen Buch - druckerey. >

Wir finden da der Reihe nach aufgeführt;
55 Reglmenter Infanterie, 18 Kürassierregimenter
12 Dragonerregimenter, 10 Husarenregimenter, dann
ln der bestandenen Militärgrenze im Karlstädtcr
Generalat 4 Infanterieregunenter und ein Hu aren-
regiment, im Warasdiner Generalat 2 Infanter ie
regimenter und 2 «Compagnien» l>o!) Husaren dann
3«Sclavonische. Infanterieregimenter, 1«Sclavonifches»
Husarenregiment und 3 «Banal>-Kroatische. Infanterie-
regimenter.

Die Eintheilung der einzelnen Rubriken ist nach-
stehende: «Alter Stand» (frühere Inhaber) der Rem-
menter, dann «Wie sie (die Regimenter) dermalen
benennen., weiters die Namen der «Stabsofficiers
Obriste, Obristlieutenants und Majors, dann der
Nameu des Regiments-«Agenten, in Wien, und die
Angabe des «Landes., in welchem das betreffende
Regiment eben garnisonierte.

I n K r a i n garnisonierten nach diesem Schema-
tismus i m I a h r e 1 7 5 6 z w e i I n f a n t e r i e -
r e g i m e n t e r und zwar das Regiment Graf Broune
(Brown) de Camus Ullysfes Max, F M . heute N r 36
das seit 1888 den Namen des Marschalles Brown auf
unmerwährende Zeiten zu führen hat, und dann noch
das Regiment Graf Bethlen Wolfgang, M L . heute
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Die Wiedererobermlg Chartums.

Man schreibt aus Kairo: Man sieht hier den
Nachrichten über das Steigen des Nils mit umso
größerer Aufmerksamkeit entgegen, als davon diesmal
nicht bloß die Fruchtbarkeit des Landes abhängig ist,
sondern damit auch die Frage der Wiedereroberung
Chartums iu Verbindung steht. Der Vormarsch der
anglo egyptischen Armee im Sudan mnss den Wasser-
ständen im N i l angepasst werden und je günstiger
sich diese gestalten, ninso rascher sollen die jetzt ruhenden
militärischen Operationen wieder aufgenommen werden.
Die ersten Nachrichten vom Steigen des Nils sind
bereits eingelangt nnd täglich wird aus Darmali —
16 Kilometer südlich von Verber — telegraphisch der
Wasserstand angezeigt. Die bisher eingelaufenen
Meldungen lassen erkennen, dass das Anschwellen des
Flusses regelmäßig vor sich geht: vier Centimeter täg-
lich. Der höchste Stand wird in Kairo um den
20. Ju l i erwartet. Englische Journale baueu darauf
die Hoffuuug, dafs Chartum etwa anfangs October
sich in den Händen des Generals Kitschener befinden
werde. Allein mit solcher Bestimmtheit kann das
Datum denn doch nicht angegeben werden, wenngleich
man anerkennen muss, dass die Armeeleitung alles
aufbietet, um die Fortsetzung des Feldzuges energisch
zn betreiben. Der Sirdar Kitschener Pascha, der jetzt
in M i r o verweilt, bleibt hier noch vierzehn Tage und
kehrt dann nach dem Sudan zurück, wohiu ihm anch
Oberst Wingate folgen wird, der sich jedoch vor seiner
Abreise nach Verber noch nach England begibt, um
dort seinen Urlaub zu verbringen. I n Shendy wurde
eiu egyptischer Vorposten eingerichtet und dort auch
ciu Kanonenboot stationiert. Die Derwische haben
ihre Stellung an der nördlichsten Linie unterhalb des
Kataraktes von Shabluka aufgegebeu und sich oberhalb
des Kataraktes an dem südlichsten Punkte desselben,
wo er etwa 40 englische Meilen breit ist, wieder fest-
gefetzt. Die Bewohner von Kordofan fehen mit Un-
gednld der Einnahme Chartums entgegen und können
die Vernichtung der Derwische kaum erwarten. Nord-
westlich von Kordofan wnrden der anglo-egyptischen
Armee wohlgesinnte Bcobachtnngsposten aufgestellt und
es uuterliegt keinem Zweifel, dafs die gesammte Ve-
völkernng sich mit der Armee vereinigen wird, sobald
nur erst Chartum gefallen ist.

Politische Uebersicht.
L a i l , ach. 21. Juni.

Ueber den S t a n d der Q u o t e u V e r h a n d -
l u n g e n meldet man aus B u d a p e s t : Die unga-
rische Quotendcpntation wird am nächsten Donnerstag
im Abgeordnetenhause eine Sitzung lmlten, iu welcher
dieselbe den Standpunkt feststellen wird, welchen sie in
ihren am 25. d. 21t. wieder aufzunehmenden Verhand-
lungen mit der österreichischen Quotendeputatiou ver-
treten wird. I l l dieser Sitzung wird auch vereinbart
werden, ob den österreichischeil Vorschlägen gegeuüber
eill Gegenvorschlag erstattet werden soll, eventuell
worin dieser Gegenvorschlag zu besteheu habe. Die
ungarische Quotendeputation begibt sich, wie auch M i -
nisterpräsident Baron Vanffy uud Finanzminister
Dr. Lukacs, am nächsten Freitag nach Wien. Von der
Deputation ist ein dreitägiger Aufenthalt in Wien in
Allssicht genommen. Aus diesem Anlasse wird bemerkt,
dass die österreichische Deputation i l l ihrer letzten
Sitzung keinen ziffermäßigcn Vorschlag machte, sondern
nur jcne Tabellen bezeichnete, anf Grnnd deren sie
den Quotenschlüsscl zn berechnen gedenke, wobei sie es

der ungarischen Deputation überließ, die Rechnung
selber vorzuuehmen, welche eill Resultat ergab, das
von der ungarischen Deputation für unannehmbar er-
klärt wird.

Der «Re ichsanze ige r» veröffentlicht die vom
K a i f e r W i l h e l m am 16. d. M . in Potsdam
gehaltene Anfprache an die versammelten Leib-
regimcnter. Der Kaifer erinnerte daran, dafs er vor
zehn Jahren den Thron bestiegen, nachdem innerhalb
kurzer Zeit sein Großvater und Vater dahingeschieden
waren, und betonte, dass wohl kanm einer Armee so
schweres Leid geschehen sei, wie damals im Jahre 1888
der deutscheu.

Ueber die M a i l ä u d e r U n r u h e n schreibt
man aus R o m , 18. I u m : Die vor dem Kriegsgerichte
gegen die Redacteure des «Secolo», der «Italia del Po-
polo» und des «Osservatore Cattolico», sowie 21 M i t -
angeklagte zur Verlesung gelangteil Actenstücke, die
auch der Kammer mitgetheilt wurden, weil von ihr
die Zustimmung zur Verfolgung einer Anzahl von
Abgeordneten verlangt werden mufste, bieten be-
merkenswerte Aufklärungen über den Urfprnng und
die Organifation der letzten Mailänder Bewegung. Die
Behörden sind auf Grund ihrer Erhebungen uud Be-
schlagnahmen zu der Ueberzeugung gelangt, dass der
Aufstand in Mailand von den Republikaner» uud den
Socialisten gemeinsam organisiert wurde und sich über
die vornehmsten Städte Ligurieus und Toscallas hätte
ausbreiten folleu. Der Aufstand war voll langer Hand
vorbereitet und follte die" Aenderuug der politischen
uud socialen Institutionen zum Zwecke haben. Die
Anstifter der Revolte waren die republikanischen und
socialistischen Chefs der betreffenden Centralcomitös,
die in Mailand ihren Sitz haben. Es wurde überall
das gleiche System angewendet: gegell die bewaffnete
Macht ließ malt zuerst die Kinder und die Weiber
vorangehen uud hiuter dieseu nahmen die Männer
Aufstellung; in den kleinen Städten wurde mit den
Ruhestörungen begonnen, damit die Militärmacht dahin
dirigiert uud vou deu großen Städten abgezogen werde,
iu denen mau dann einen Handstreich auszuführen bc<
absichtigte. Den Behörden fiel auch der Schlüssel eiuer
Geheimsprachc in die Hände, welche zwischen den So-
cialistenführern im Gebrauch war, feruer Briefe, die
sich auf eiue Umsturzbewegung in Toscalla beziehen,
sowie auf eiue aufrührerische Action der in der Schweiz
lebenden Italiener.

Die i t a l i e n i f c h e M i n is terk r i f e ist bisher
über die ersten vorbereitenden Schritte zur Bildung
eines neuen Cabinets nicht hinausgckommeu. Die
Agenzia Stefani erklärt ausdrücklich die Meldungen,
dafs König H u m b e r t bereits jemand mit der Ca-
biuetsbildung betrant habe, für verfrüht. Der König
hat vorgestern nachmittags mit deu Senatoren Saracco
nnd General Nicotti, gestern vormittags mit General
Leone Pelloux über die Lage conferiert.

Der P r ä s i d e n t der f r a n z ö s i s c h e n R e -
p u b l i k F a u r e hat dem ehemaligen Minister
S a r r i e n die Vildnng eines Cabinets übertragen,
nachdem R i b o t dieses Mandat in die Hände des
Präsidenten zurückgelegt hat. Sarrieu, der ciu Ve»
söhiluugsministerium bilden wi l l , hat begonnen, die
Gruudlageu für eine Verständigung uutcr den be-
deutendsten republikauischeu Fractionen zu suchen, nnd
hat mit mehreren hervorragenden Mitgliedern der ge-
mäßigten und der radicalcn Grnppe der Republikaner
Unterredungen gepflogen. Er conferierte mit Ribot,
Dnpny und Poincare', bei welcher Gelegenheit die
Frage der Einkommenstencr erörtert wnrde. Es
scheiut, dass sich eine Ucbercinstimimmg nur ans Grund

eines schriftlichen Protokolles erzielen liehe, " H
jedes Missverständnis befcitigen würde. Icnue
sich diesbezüglich mit Bourgeois ms E " w " " i
setzen. Die gemäßigten Pariser Blätter glaubn ^
nicht, dass Sarricns Bemühnngen zur Vlwm'g
Cabinets Erfolg habeu werdcu. Die radical"' ^ ^ ,
sagen, man werde, falls die Combination V"
scheitern sollte, ein rein raoicales Mimstemun ° ^,

Das spanische R e s e r v e - O e ! c h " «
unter Admiral C a m a r a , das am ^ . d. ^ l .
mit östlichcin Curse verlasfen hat, wnrde " " ^ s^>
Gata gesehen. Cap de Gata liegt an der ^ .̂
Spaniens zwifchen Almeria uud Cartagena- .̂
uicht unwahrscheinlich, dass sich Camara m , ^ ,
Escadre nur uach Cartageua begibt, wo äuge" ^
zweites Reserve-Geschwader in Bildung bcg"!!" ' jsj

Nach einer aus S o f i a zugehenden Mew ^
die Nachricht, dass infolge der in A l b a n y ^,
gebrochenen Unruhen die bulgarycheu ^ " " f ' " 0 ^ '
der macedo Nischen G r e n z e verstarci ^,
wären, unbegründet. Die im Vilajet Kossowo w^,^.^
Erregnng werde ill der bulgarischen Ha"pt>"^'.^^,i
verständlich aufmerksam verfolgt, militärische VMft
seien aber bisher nicht ergriffen wordeil. ^ndc"

Nach einer aus
Meldung beabsichtigt die Pforte, demiiachjt ^ ^ . , ,
eine C l l c u l a r n 0 te bezüglich der l l c ' ^ „
F r a g e zu versenden, in der das Verlangen " ^
nennnng eines türkischen Unterthans zum
Gouvcrueur der Insel erneuert werden soll. ^ ^

Tagesuemgleiten. ^
— ( N e g i e r u u g s j u b i l ä u m S ^ ' l e r ^,

jcstät des Ka isers . ) Zur bleibenden Ermm ^ ^
die fünfzigjährige Regicrungszeit Sr. Majestät 0 ' ^ ^
hat die Gemeinde Karwin ill Schlesien " " ' ^ M
von 10.000 Kronen behufs Orüuduug " " " ^ ^ . „ i " ' ' ^
Erbauung eines Vcrforguugshauses uud die " " ^ , M , l g
Freistadt ciucu Betrag vou 4U00 Urouen z " ,̂  ^
ciuer Stiftuug zur Erbauung eines Waiscuha" es . ,̂i
stadt gewidmet. — Herr Schuldirector V " " " ^.„ A^
Polmsch'Ostrau widmete ails gleichem AulaM ^ , „ ^ -
trag von 2000 Kronneu für eiue zu erbauen" ^ ^
Vewahraustalt uud emeu weitereu Bet rag" A l
ziroucu für die Supveuaustalt ill Polnisch'^'" ' ^ W'
Mi l i tär . Vetcraneuvereiu in Orlau in S a M ^ ^,fzig-
Beschluss gefasst, zum blcibcudeu Andenke» an " >,Aii
jährige Negiemugszeit Sr. Majestät des Kaisers n ^ ^
uuverbrüchlicher Treue uud Anhänglichkeit ö" ^ ^Meil
Kriegsherrn eine Stiftung im Betrage uon 1 " ^ r " "
zu errichten, deren Zinfcn alljährlich am 2. ^ ^
erwerbsuufähige, arme uud brave Mitglieds
theiluug gelaugen wcrdeu. V a t e l ^

— ( D a s B e f i u d e n des h e i l i g e " ^ . , ^
Die Agenzia Stefaui meldet: Bezüglich de» ^s,c
dass Sc. Heiligkeit der Papst uuwohl sei, nno . .,^h"e"
am 20. d. M., welcher gegen 100 Personen ^ ^ '
sollten, verschoben habe, wird couslaticrt uiw ^ ^ ^ l
Dr. Lapponi iu einem Interview bestätigt, 0"' ^
Sr. Heiligkeit gerathen habe, wegen ciues lel«) A "
matismus in den Schultern das Zimmer zn y ^hn-
diesem Morgen jedoch hat der Papst wieder 0 » ^
licheil Audieuzeu ertheilt, uud diejcuigeil ^ " ' ^ i " ^
ain 20. d. M. der Messe beiwohnen M e " , " ^ ^
ständigt, der aulässlich dcs Festes des h m - ^ M
Täufers am 24. I uu i vom Papste zu celcwcn'
beizuwohneu. ^ ^„„aen ^,

' - ( E x p l o s i o n e n . ) Nach " 1 ^
Verlin wurde bei den Sprengversncheu a u s o ^ ^ ^ ^

Nr. 52, seit 1870, S r . k. u. k/ Hoheit Erzherzog
Friedrich F Z M .

Das heute hier garnisonierende k. u. k. 27. I n-
sa n tc r i e - N e g i m e n t K ö n i g d e r B e l g i e r
erscheint in der Reihenfolge der hier ausgesührteu
Infanterieregimenter als das 5.; die Angabe, dasselbe
betreffend, lanten: «Alter Stand» (frühere Regiments-
inhMr ) 1683 Nigrelli, 1732 Hessen Prinz Max
«Wie es dermalen benennet» (seit) 1753 Vaden-Durlach
Prinz Christoph F M L . Obrist von Chukclsky
Ferdinand, Obristlientenallt von Vülow Freiherr,
Major Dosch Franz Anton, «Agent» in Wien Zeschen-
auer. Garnison: «Böheim^ (Böhmen).

Unser dermaliges v a t e r l ä n d i s c h e s k. n. k.
17. I n f a n t e r i e - R e g i m e n t F M L . M i l d e
v o n H e l f e n st e i n crfcheint in der Reihenfolge
der hier aufgeführten Infanterie-Regimenter als das 20.
Die Angaben über dasfelbc laute»: «Alter Stand»
1683 Halbstadel, 1694 Fürsteubcrg, 1703 Longewil uud
'<;(x1cm> (im selben Jahre noch) Alexander Würtem-
berg, «Wie es sich dermal (1756) benennt': (seit)
1737 Kolowrat Graf Cajetan» F M . Oberst von
Aulock Franz und (aggregiert - beigegeben) Nattely
Bildung Graf, Oberstlieutnant von Stcinbach Friedrich,
Mawr voll Mahlern Anton, «Agciit. ist bei diefem
.ln'gulient keiner angegeben; als Garnifou ist «Böheim»
(Bohinen) genannt.

Roman vou vrmanoö Eandor.
(41, Fortsetzung.)

«Ich befinde mich hier, wenn ich nicht i r re, bei
der Artistin Hilda Braun? Sie sind es wohl?» sagte
derselbe, sich all das erschrocken aufspringende jnnge
Mädchen wendend, in kalten» Tone. «Sie erwarten
wohl Ihren sogenannten Bräutigam, der Sie um 7 Uhr
zur heimliche» Trauung in die Elisabethtirche führeu
wollte? Ist es nicht so?'

«Sie sind unverschämt, Herr!» schrie Braun anf-
gebracht. «Was gehen Sie die Verhältnisse meiner
Tochter an?»

«Sie sind der Vater?» sagte der Herr von oben
herab. «Das trifft sich gnt. Sie sollen ja der Hanpt-
actcur der Operette geweseu sein. Die ,Verhältnissc'
Ihrer Tochter gehen mich allerdings im allgemeinen
nichts an. Was dieses ,Vcrhältnis' aber anbelangt, so
habe ich doch ein Wörtchcn mitzureden. Ich bin Graf
Gilkas Naczcnzi, der Vater des jungen Gimpels, der
Ihnen auf den Leim gegangen ist. Ich bin persönlich
zu Ihnen gekommen, nm Ihnen zu sagen, dass Sie den
Hochzeiter nicht zu erwarten braucheu. Vor ciuer Stunde
habe ich den jungen Herrn nnmündig erklären lassen.
Kein Standesamt und kein Priester wird ihn ohne
meine Einwilligung trauen, und dass ich meine Ein-
willigung zu solcher verrückten Heirat nicht gebeil
werde, brauche ich Ihnen wohl nicht erst zn versichern.»

«Wo ist Iokay?» fragte Hilda wie t " " ' " ^
«Mein Sohn befindet sich vorläufig ' " ' ^ r t ^

Hausarrest. So straft man Knabenstreiche!' " . M
der Graf ruhig. «Ich lasse das Hans " ^ . ^
Seiten uud an allen Ausgängen bewachen- . - ^
es nicht eher verlassen, als bis Sie aus ^ " "

' " ''«Das kann schon morgen geschehe«!' s<^ , l A
sich stolz emporrichtend. «Meinetwegen b "u ^ IH
Ihren Sohn nicht in Gefangcnfchaft zu ^" ^ 5 , , ^ '
wil l mich Ihrer Familie keineswegs ""> ^tch
Auch ohue Ihre Intervention hätte lch ^ , ^ci
wenn er es verlangt hätte, fein Wort f r e t t i n g

gegeben.» ««,l>eug^ ^
«Sehr großmüthig!» Graf Gilkas ver" "

ironifch. «So wären wir alfo einig!' . M
«Noch lange

hiuaus, Hilda, ich habe nut dem H " " . " „ t>c<
reden. Nicht ungerächt werde ich den Mauv ^ , i "
Lebensglück — die bittere Demüthigung ou ^ y
- dein gebrochenes Herz laffen. Wir weroc.
nung hallen!» , 5,:.,!» f l ^

. Ich bitte dich, Vater, lafs es gut e ' ^ , ^
Hilda lcife, aber ein wüthender Blick des " " ^ ^ e
fchnitt ihr jedes weitere Wort ab uno „ W
hinaus. M i t fchwantenden Schritten, an ' ^ «st
dern vor innerer AufrcgUilg bebeud, " " " . „ , vc
einenl eigenen Gefühl der Befreiung ,m »v «
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bei U Garbe-Pionnierbataillons auf der Hasenheide
l/Uerlm Lieutenant Wottmann durch eine explodierende

^ " " tonne getödtet. — Aus Oviedo, 18. d. M., wird
'graphisch geineldct: I I I der Explosivstoff-Fabrik von
"'"a Barbara fand eine Explosion statt, durch welche

^ / " " Personen verwundet wurden, darunter der Chef
"" Fabrik selbst.
M s ^ ( p a r i s e r W e l t a u s s t e l l u n g . ) Das fran-
n, n ? Amtsblatt veröffentlicht den Bericht des Finanz-

"Mrs Boucher über die Ausstelluug vom Jahre 19U0,
N l ä ? " " s t i e r t wird, dass die Verhandlungen mit den

Men lvegeu der Zutheilung der Räumlichkeiten zu
^ m guteu Abschlüsse geführt haben und dass die
H ^ l c o m i t i s bereit sind, ihre Thätigkeit zu beginnen.
der 6 ^ " im Palais in den Champs-Elysees und an
, l ttaiser Alexander-Brücke sind schon weit vorgeschritten,
Ew "" ^ " la i s auf den, Vtarsseldc und auf der
Ä ^ ! ^^ Invalides werden jetzt beginnen. Der

ncyt versichert, dass die Ausstellung am bestimmten
"se fertig sein werde.
E c k " " ( D l e W c i s h e i t s z ä h n e u n d i h r e
^ " l e r z e n ) haben neulich die Pariser Akademie der
U 7"n lebhaft beschäftigt. Es ist leider sehr viclcu
Nei^ >" " ^ Erfahrung bekannt, dass das Wachsen der
aub, sa l ine w verhältnismäßig vorgeschrittenen! Alter
^^ordentliche Beschwerden mit sich bringt. Dieselben
kkp. c " Entzünduugcll, Knochenciterlingen u. s. w. und
^ / " sogar bis zur Erzeugung von Gehirnabscessen.
M " / " . wurde als Grund dieser Erscheinungen ziemlich
den, ? angenommen, dass der wachsende Zahn zwischen
K m n s ! " " ^ " Backenzahn und dem aufsteigenden der
A n n ? kmmi Platz fände, besonders in der unteren
häutt ' ' "^halb die Krankheitserscheinungen zehnmal
Äes°,?' " " Unterkiefer als im Oberkiefer auftreten.
3o a " s wird noch darauf hingewiesen, dass die bösen
^ , F " oer McisheitszälM sich vorzugsweise bei den
^ . ' lg höherstehenden Menschenrassen einstellen, weil sich
knock " bl'r Stirne auf Kosten der übrigen Gesichts-
werd " " '^ l " auch der Kiefcräste entwickelt hat; letztere
Nw/s". kleiner und damit auch der Raum, den der
das« ? " l ) n einnehmen soll. Moty meint neuerdings,

die von der Wurzel
zünd,, " ^ " "s in die Höhlung eindringen, die Ent-
Theor' " ""^ bösen Geschwüre veranlassen. Diese
d e r ? ^"^" vorläusig wenig Glauben. Uebrigcns hat
das«^"^mte Anatom Paul Brosa bereits prophezeit,
eiltl^ ^ " s c h l'ch "lehr uud mehr seiner Weisheitszahnc
llar,/>,' s° bass llnsere Nachkonimen sich glücklicherweise
^ u c y t mehr nlit ihnen zu plageil haben werden.

Herr ^ ( ^ e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Seine Excellenz der
"littanä ^Präsident Varon He i n hat sich heute vor-
Taa. "'^ beul Schnellzuge der Südbahn auf eimge

u' "ach Wien begeben.
w e n , ^ ( I u r G r u n d s t e u e r - A b s c h r e i b u n g
^ f . ^ m e n t a r s c h ä d e u b e i m W a l d l a n d e . )
Nr i ? ^ ^ bes Gesetzes vom 12. J u l i 1696 (R. G. B l .
abschr, s ^ t t beim Waldlande der Anspruch auf Steuer-
Hinld, l! " " , w " " l durch Schnccbruch in einem
dass ""plexe eine derartige Verwüstung verursacht wird,
thun,,. " " " ' ""zclnen oder mehreren demselben Eigcn-
inl ^ "^^r igenParcc l lcn dieses Waldcomplczes, mindestens
bestan? ^ " " ^ Drittels, ganze Partien des Holz-
solch« 3^„'ucdergedrückt oder gebrochen werden, so dass
^ m a c h e n nur durch Aufforstung ertragsfähig gemacht

t r a H / ^ ) a s Zimmer und^egab'sich" in^ihr eigenes,
"^s Kämmercheli.

die ^ ' ^ glatt, wie Sie sich das denken, werden Sie
Nraun < " ° h l kaum abwickeln, Herr Graf , , sagte
"icht ', s H'lda hinaus war. «Das lassen wi r uns
sich n j . °l)ne weiteres gefallen. A ls I h r Herr Sohn
entmil, k- ? " " " Tochter verlobte, war er noch nicht
A)ev "l» ^ " Gegenwart voll Zeugen hat er ihr das
heute ' s " ? " gegeben, das er als ehrlicher Mann
und k i n ^ 5"' gedachte. Jetzt kommen Sie dazwischen
aber a,.^ " ")n an dcr Ausführung. Gnt, was wird
viele " 2 meiner Tochter? Hildas Collcgcn und noch
Paares Mussten u,u die Beziehungen des jungen
Äiieine 5 "d " ^ bie heute stattfindende Trauung,
ganz a s ^ M e r ist coinpromittiert, lächerlich gemacht,
Eie js j ' ^ " ^"" 'hren perfönlichen Empsindungen.
in ihr,« " ^^^^" G^ade beleidigt, gekränkt, verletzt
ganzez 5 ^"esten und heiligsten Gefühlen, denn ihr
seines ẑ  s? ^ " g f «n Graf Iokay und die Entsagung
glückt, ' ^ 6 wird sie für ihr ganzes Leben un-
Aater l, Ü ' " H ^ ' Damit bin ich nicht zufrieden. Als
zu s o ^ e ich die Pflicht, für das Beste meines Kindes

' Ich H s wollen Sie?» stieß der Graf grollend aus.
, Ä ^ ' die Sache wäre erledigt! '

^heve^? 5 " ^ eine Klage wegen Nichteinlösung des
Vraun , , ? « anhängig machen!» entgegnete der alte

.9l? "hobencr Stinime. ^. ,
lidhniscs, ' ? " hinaus läuft der Hase!" rief der Graf,
< ^ / " f lachend. «Auf eine Erpressung soll das

" p lans ' . . lFortschung folgt.)

werden können. Da es nun nicht selten vorkommt, dass eine
so geartete Beschädigung des Holzbestandes nicht als un-
mittelbare Folge der Schneebelastung der Bäume, sondern
durch Eisanhang an denselben eintritt, welcher gewöhnlich
durch Aufthauen und rasch darauffolgendes Gefrieren des
Schnees entsteht, und auch abgesehen davon in seinen
Folgen dem Schneebruche gleichkommt, überdies auch in
manchen Fällen eine Unterscheidung, ob «Eisbruch» oder
.Schneebruch im engeren Sinne» vorliegt, bezieyungs-
weise welchen Antheil das eine oder das andere Elementar-
ereignis au denl eingetretenen Schaden hat, kaum möglich
erscheint, entspricht es zufolge Erlasses des t. t. Finanz-
ministeriums vom 24. Ma i d. I . der Absicht des Gesetzes,
dass in Bezug auf die Gewährung einer Grundsteuer-
abschreibung zwischen den beiden erwähnten Entstehungs-
arten von Waldschaden kein Unterschied gemacht werde
und dass demnach auch daun. wenn ejue Anzeige wegen
eines durch «Eisbrnch» hervorgerufenen Waldschadens ein«
gelangt, die Tchadcnserhebung eingeleitet werden wird. — o .

— ( E r i » n e r u n g s f e i e r . ) Das unter dem
Protectorate des k. k. Laudespräsidenten von Kärnten, des
yochwohlgeborencn Herrn Otto Ritter von Fraydenegg
und Monzello stehende Comite zur militärischen 20jährigen
Erinnerungsfeier der Occupation Bosniens und der
Hercegovina für die derzeit noch in Kärnten domicilieren-
den Theilnchmer dieses Feldzuges, verbunden mit einem
Regierungs-Iubiläums-Kaiserfeste, unter Betheiligung der
geladenen Veteranen-, Krieger-, Schützeu-Vereinc und
Bürger-Corps Kärntens ladet zu dieser patriotischen Fest-
feier ein, und gibt nachstehendes Programm bekannt:
Samstag den 13. August 1808, abends 8 Uhr: Concert
für die bereits Anwesenden, als Vorfeier in den Garten-
und Salon-Localitäten «zur Glocke», Bahnhofstraße in
kllagenfurt. Sonntag den 14. August 1898, vormittags
8 Uhr: Empfang der Vereine und Gäste am Südbahn-
hofe. Präcise halb 9 Uhr: Einzug in die Stadt durch
die Bahuhofstraßeund über den alten Platz zur Stadtpfarr-
kirche, Bckränzung der Grabdenkmale. 9 Uhr vormittags:
Solenne Kirchenfeier verbunden mit Requiem für die
gefallenen Krieger; sohin Anheften der vom Comite' ge-
widmeten Bänder an die Fahnen der Vereine durch
Fahnenjungfrauen. Nach 10 Uhr vormittags: Abmarsch
über den oberen alteil Platz und Kramergasse auf den neuen Platz
und Defilierung sämmtlicher anwesenden militärischen Ver-
eine und der bosnischen Krieger-Abtheilung vor Seiner
t. und t. Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzog
Josef Ferdinand, den hohen Mi l i tärs und k. u. k. Officiers-
corps uud den Spitzen der Civilbehörden. Nachmittags
1 Uhr : Festtafel in der Restauration «zur Glocke».
Abends 8 Uhr: Festconcert. Montag, den 15. August
1898. Vormittags 9 Uhr: Gesellige Zusammenkünfte der
Vereine uud Corporationen, Promenade-Concert. Nach»
mittags halb 2 Uhr: Kaifer-Iubiläumsfest auf der Kreuz-
bergwiefe. Der Beginn des Festes wird durch Pöller-
schüsse angezeigt. Beim Feste spielt die Mil i tär-Musi l-
kapelle. Zum Vergnügen des Publicums dienen Bier-
schänken, Weinstuben, Charcnterien, Lebzelter mit Meth-
hallen, ferner Tingl-Tangls, Blumenzelt, Iuxlotterie, ein
türkisches Kaffeehaus, ein türkischer Harem, ein Aus-
stellungsgebäude über türkische, aus dem Occupations-
Feldznge stammende Waffen, sonstige türkische Gebrauchs-
gegcnstände, Regimentsbilder, Gefechtsgemälde uud An-
sichten von Bosnien. Zum Schluss großes Feuerwerk mit
allegorischen Figurengruppen. Entrse per Person 10 lr.
Das k. und t. M i l i t ä r , die 1878er Theilnchmer,
die anwesenden militärischen Vereinsmitglieder und Kinder
in Bcgleituug ihrer Eltcru frei. Ueberzahlungeu sowie
Spenden werden dankend entgegengenommen. Das Neiu-
erträgnis ist zur Gründung einer bosnische,! Invaliden-

stiftung bestimmt. , „ , „ . , , .
( C a taster . ) Aus Anlass emer vorgekommenen

Anfrage hat das k. k. Finanzministerium eröffnet, dass die
Vergütuugstosten für die Nachtragung vou Veränderungen
in die in den Händen der Grundbesitzer befindlichen
Grnndbesitzbögen auch dann mit den unter Post-Nr. 14
des Prcistarifes für Copien der Operate des Grundsteuer-
Catasters festgesetzten Beträgen zu berechnen sind, wenn
es sich um die Berichtigung der Reincrtragsansätze nach
den Ergebnissen dcr Revision des Grundsteuer - Catasters
handelt. Hiebei wird jede Parcelle, hinsichtlich welcher
eine Berichtigung des Neinertragsansatzes stattfindet,
ebenso wie die allsgewiesene neue Reinertragssumme, als
zu einer Post gerechnet. . , . . , " " . .

— ( D e r G ü t e r v e r k e h r l m Herbste.) Dle
«Wiener Zeituug» meldet: Das Eisenbahnministerium
gewährt behufs Sicherstelluug anstandsloser Abwickelung
des im Herbste zu gewärtigendcn erhöhten Güterverkehrs
für die iudustricllen Etablissements auf den westlichen
Linien der Staatsbahn eine Frachtermähiguug von drei
Kreuzer per 100 Kilogramm Kohle sowie serner eine
Ermäßigung von 2 Kreuzer per 100 Kilo von für
Zuckerfabriken bestimmteil Kaltsteintransporten sür die Zeit
vom 1. I n n i bis i b . September. Die «Wiener Zeitung»
fügt hinzu, es fei driugcnd zu wünfchen, dass die indu-
striellen Etablissements den Herbst- und Winterbcdarf an
Kohle und Kalkstein mit Rücksicht anf den Frachtennach-
lafs während der Sommermonate decken, da dadurch die
glattere Abwickelung des Herbstvertchrs erleichtert weldeu
würde.

-— ( I n g o l l a n g e l e g e n h e i t e n ) hat das
k. t. Finanzministerium behufs Herbeiführung eines gleich-
artigen Vorganges bei der Ertheilung von Bewilligungen
zum zollfreien Bezüge von Einwanderungs-, beziehungs-
weise Uebersiedlungseffecten angeordnet, dass zur Be-
gründung des Anspruches auf die zollfreie Behandlung
von derlei Effecten die Beibringung einer Bescheinigung
der inländifchen politifchen, beziehungsweise Polizeibehörde,
über die thatsächlich erfolgte Einwanderung oder Ueber-
siedlung erforderlich ist. Die weiters noch relevanten Um-
stände (Bestimmung zum eigenen Gebrauche, Angemessen-
heit lc.) sind in der Regel durch den Befnnd des Zoll-
amtes, in Zweifclsfällen und insbesondere bei der Ein-
fuhr von Maschinen und Fabriksgeräthschaften durch dies-
fällige Bescheinigungen der ausländischen politischen Be-
hörden oder der t. u. l. Consulate zu erhärten. — o .

— ( M i n e r a l w a s s e r h a n d e l . ) Die Besitzer
voll Mineralquellen und die Mineralwasserhändler Oester-
reichs haben in einer gemeinsamen Eingabe an das hohe
Ministerium des Innern Beschwerde geführt, dass die
Befugnisse der Inhaber von Concessionen zur Erzeugung
und zum Vertriebe von künstlichen Mineralwässern da-
durch überschritten werden, dass diese Kunstproducte
mittels Reclame unter Benützung der berühmten Orts-
namen dieser Curorte in Handel gebracht und so die noch
zu Recht bestehende, wiederholt republicierte Bestimmung
des Hofkanzleidecretes vom 11. November 1847, Z. 37.869,
betreffend das Verbot, einem künstlichen Mineralwasser
die Benennung eines bestehenden natürlichen Mineral-
wassers zu geben, übertreten, sowie, dass dieselben ver-
botswidrigerweise in ähnlichen Gefäßen und ähnlicher
Adjustierung, wie die echten Mineralwässer, in Verkehr
gebracht werden. Das Ministerium des Innern hat nun
Erhebungen angeordnet, welche künstlichen Mineralwasser
und wo sie erzeugt, beziehungsweise vertrieben werden.

— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n a n d e n
M i t t e l s c h u l e n . ) Wie die «Reichswehr, mittheilt,
werden die Personalveranderungen an den Mittelschulen
heuer früher als sonst, wahrscheinlich schon Ende dieses
Monats, Verlautbart werden.

— ( N e z i r t s - L e h r e r c o n f e r e n z . ) Die Tages-
ordnung der am Dienstag, den 5. Ju l i , um 3 Uhr vorm.
il l der Turnhalle der I . städt. Knabenvoltsschule (Komensty-
Gasse) abzuhaltenden Bezirks - Lehrer-conferenz für die
deutschen Volks- uud Bürgerschulen im Stadtbezirke Laibach
lautet: 1.) Eröffnung der Conferenz durch Bestimmung
des Vorsitzenden-Stellvertreters und durch die Wahl zweier
Schriftführer. 2.) Patriotische Ansprache des Vorsitzenden.
3.) Mittheilungen des t. k. Bezirks - Schulinspectors über
die bei den Inspectionen gemachten Wahrnehmungen.
4.) Verhandlung und Beschlussfasfung über das Thema:
«Der deutsche Auffatzunterricht auf der Mittelstufe».
5.) Festsetzuug der Lehrbücher für das Schuljahr 1898/99.
6.) Bericht der Bibliothekcommission über den Stand und
die Rechnung der Bezirks - Lehrerbibliothel. 7.) Antrüge
über den Ankauf neuer Bücher für die Bezirks - Lehrer-
bibliothet. Dieselben sind bis 30. Jun i d. I . beim Ob-
mannc der Aibliothetcommission, Herrn Lehrer Josef
Maier, schriftlich einzubringen. 8.) Wahl eines Mitgliedes
in die Bibliothekcommiffion für das Schuljahr 1898/99.
9.) Wahl eines ständigen Ausschnsses für das Schuljahr
1898,99. 10.) Selbständige Anträge, die bis 30. Jun i d. I .
beim t. k. Bezirks - Schulinspector schriftlich einzubringen
sind.

— ( K r a i n i s c h e r L e h r e r v e r e i n . ) Das
Landespräfidium für Kram hat die Umbildung des
«Krainischcn Lehrervereincs» im Sinne der vom Ver-
einsansschusse vorgelegten geänderten Satzungen mit Er-
lass vom 26. M a i d. I . , Z. 2109/pi-., genehmigt. Der
Ausschuss hat beschlossen, die außerordentliche Hauptver-
sammlung, welche auf Grundlage der geänderten Satzungen
die Neuwahlen vorzunehmen hat, angesichts des nahen
Schuljahrsschlusscs erst im September d. I . einzuberufen.

** ( D e r r e n o v i e r t e st ä o t i s ch e R a t h h a u s -
s a a l ) erhält im Laufe des heurigen Sommers elektrische
Beleuchtung dnrch Einführung von mehreren Glühlampen
und durch einen größeren Luster von 24 Flammen.

** ( D c r B a u de r n e u e n K u h n s t r a ß e )
naht bereits seiner Vollendung. Dieselbe wird theilweisc
bereits benützt.

" ( N e u b a u t e n . ) Nächst der Rennbahn des
slovcnischcn Aicyclisten-Clubs »Ljubljana» ist der Bai l
eines für Vercinszwecke bestimmten Objectes im Zuge.
Die diesbezüglichen Herstellungsarbeitcn werden bis Ende
September l. I . beendet sein.

* (Wasse rschäde n.) Laut Berichtes des Gemeinde-
aiutes in Brezovic, politischer Bezirk Stein, vom 17. d.
ist illfolge der letzten Regengüsse der Raiabach ausgetreten
illld hat dadurch an den Feldfrüchten nno Wiesen einen
großen Schaden verurfacht, welcher an Heu allein bei
3000 f l . beträgt. Eine Gemeindebrücke wurde durch das
Hochwasser demoliert. — r .

— ( S t i e f m ü t t e r c h e n . ) Eine unferer liebsten
und dabei anspruchslosesten Blumen, die während dcö
ganzen Sommers ihre Farbenpracht entfaltet, ist das
Stiefmütterchen, das in immer vollkommeneren Farben-
Zusammenstellungen gezüchtet wird. Besonders wirkungs-
voll ist es. wenn dieselbell Farben in Massen verwendet
werden; unsere farbenfrohe Zeit liebt nun einmal starte
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Gegensätze! Da wird es vielfach als eine Erschwerung
empfunden, dass es nicht möglich ist, eine bestimmte
Farbenstellung aus Sa inen rein weiter zu züchten. Die
folgende Generation zeigt stets abweichende Farben, und
mit der «Massenwirkung» ist es vorbei. Den« gegenüber
erinnert der praktische Rathgeber im Obst- und Garten-
bau daran, dass es leicht ist, die Farbenreinheit der
Vlüten zu erhalten, wenn man die Stiefmütterchen nicht
ans Sa »neu weiterzieht, sondern durch Stecklinge ver-
mehrt. Man schneidet die abgeblühten Pflanzen einfach
in mehrere Theile, von denen jeder einige Blätter haben
muss, und steckt diese Theile in etwas erwärmte, gute
Erde. Sie treiben ohncwciters Wurzel, und man erhält
zuverlässig die Farben der Mutterpflanze wieder.

— (Geschichte der E i s e n b a h n e n Oester-
r e i c h - U n g a r n s . ) Von dem Kaiser-Iubiläumswerkc
des österr. Eiscnbahnbcamtcn-Vereines liegt abermals ein
stattliches Heft vor. Wir haben bereits wiederholt auf
die unter der Leitung Hermann Strachs erscheinende
Geschichte der Eisenbahnen der österr.-ungar. Monarchie
als auf ein Werk hingewiesen, welches sowohl bezüglich
des Inhaltes als anch der Ausstattung in der Fach-
literatur unübertroffen dasteht. Der vorliegende Theil
rechtfertigt abermals die hohen Erwartungen, die an das
Werk geknüpft werden, an welchem Oesterreichs erste
Fachautoritäten mitarbeiten. Das neue Heft bringt
zunächst den Schluss von Ludwig Kohlfürsts «Geschichte
dcs Signal- und Telegraphenwesens», in dein der be-
kannte Verfasser speciell die Verwertung der Telegraphic
im Eisenbahndienste schildert. Er erbringt den interessanten
Nachweis, dass der 8. Februar 184? als der Geburts-
tag der praktischen Telegraphic in Oesterreich anzufchen
ist, und dafs der Wunsch nach einer möglichst raschen
Berichterstattung über den Eisgang der Donau die
treibende Ursache zur Aufstellung der ersten telegraphischen
Apparate gewesen ist, und zwar zunächst in Floridsdorf
uud Lundenburg. Auch der Anwendnng dcs Telephons
im Eisenbahndienste lässt der Verfasser vorausschancndc
Würdigung zutheil werden. Ein für die große Allgemein-
heit ganz besonders interessantes, weil jedermann be-
rührendes Capitel, das Tarifwesen, wird von den Ober-
beanlten des k. k. Eisenbahnministeriums, Oberinspector
Theodor Englisch (Personentarife) und Oberinspector
Albert Pauer (Frachtentarife) mit lobenswerter Ueber-
fichtlichkeit und Klarheit in seinem Entwicklungsgange von
dcn allercinfachsten Tarifen der ersten Bahnen bis zu den
heute in Kraft stehenden dargestellt. Die Capitel geben ein
anschauliches Vild von der wechselvollen Tarifpolitik
Oesterreichs. Den Schluss der vorliegenden Lieferung
bildeil die ersten Seiten einer Abhandlung: «Verrechnung
und Abrechnung der Transport-Einnahmen» von dem
Bnreanvorstand-Stclluertreter der östcrr.-ungar. Staats-
elsenbahn-Gcscllfchaft Franz Bauer. Auch hier lässt sich
schon constaticrcu, dass, wie bci dem Capitel «Tarif-
wesen», der trockene Ton, zn dein die behandelte Materie
verleiten möchte, in glücklicher Weise vermieden wurde.
Die Fachredaction dieser Theile des Werkes hat der
Sectionschef im k. k. Eiscnbahnministerium, Dr. Franz
Liharzik, geführt und bürgt schon dieser Name allein für
die sachliche Gedicgcnhcit dcs Inhaltes. Oesterreichs
Eifcnbahnbcamtenschaft darf mit berechtigtem Stolze anf
seine Festschrift hinweisen, die in jeder Hinsicht dem hohen
Zwecke entspricht, dem sie gcwidmet erscheint. Dem I n -
haltc dcs Wcrkcs schließt sich die äußere Ausstattung, die
demselben von der bekannten Verlagshandlung der Hof«
bnchdruckerei Karl Prochasta gegebeu wurde, würdig an.
Insbcfoudcre die in Farben ausgeführten graphischen
Darstellungen sowic dic Nachbildnna.cn von Fahrschciuen
und Fahrtarten btlden neben dem instructive« Werte einen
Schmuck dcs Wertes.

— ( T e l c P h o n - V e r b i n dun g K l a g c n f u r t -
V i l l ach.) I n Villach dürfte noch im Laufe dieses Jahres
cinc Telephonstation errichtet werden. I m nächsten Jahre
soll die Errichtung einer interurbauen Linie Klagenfurt-
Pörtfchach-Vclden-Villach erfolgen.

** (De r Ve rschönernngsve re in in Loitsch)
bcgann bereits seine Thätigkeit zu entwickeln. Dieselbe
bcstcht derzeit in der kleinen Anlage vor dem Gebäude
der Mullcy'scheu Erbeu in Untcrloitsch. Ob jedoch die
tlcinc Umfricdnng ihrem Zwecke entsprechen wird, muss be-
zweifelt werden.

* ( A n s dem P o l i z e i r a p p o r t e . ) Vom 20.
anf den 21. d. M. wurden zehn Verhaftungen vor-
genommen, und zwar zwei wegen Bettelns, vier wegen
Excesses, zwei wegcn Uebcrtrctung des § 5 des Vaga-
l'undengesches, einc wcgcn Trunkenheit und eine wcgcn
Uebertretuug des Diebstahls. —r.

* ( S e l b s t m o r d . ) Am 17. d . M . hat sich der
in der Kaolinfabrik im Ccrnathale der Firma Noth in
Wicn als Wcrtsührer bcdienstet gewescne, 53 Jahre alte,
verchclichlc Michael Prclcsnik, vermuthlich in einem
Ansallc von Säufcrwahnsinn mit Arfenit vergiftet uud
lonnte trotz baldiger ärztlicher Hilfeleistung nicht mehr
Mcttet wcrdrn. Prclcsnik, welcher die Ehegattin und drei
crwachscnc Mndcr hinterlässt, hat sich in der letzten Zeit
wogen häuslichen» Unfrieden stark dem Trnnkc crgcben.

—r.
(D icbs iah l . ) Vom i). auf dcn 10. d M

.wachen 12 Uhr nachts und ü Uhr srlch stiegen beim

Bahnrestaurateur Andreas Z a k o t n i k in Adelsberg, als
sämmtliche Hausleutc im Stationsgebäude der nächtlichen
Ruhe Pflogen, Diebe mit Zuhilfenahme einer fünf-
einhalb Meter langen Leiter durch das rückwärts des
Restaurationsgebäudes befindliche offene Fenster und stahlen
aus einer Schachtel, die sich in einer Tischladc befand,
einen Betrag von 5 fl. Kleingeld, Cigaren und Schweine-
fleisch im Gefammtwerte von 12 fl. 75 kr. Die Thäter
liehen die Leitcr am Thatorte zurück. Die Nachforschungen
wnrden eingeleitet. — 1 .

— ( D i e b stahl durch e inen Zw a n g l i n g . )
Der am 13. d. M. von der in Sava bei Assling deta-
chierten Zwänglingsabtheilung entwichene Zwängling Ro-
man Prantner aus Tirol wurde am 16. d. M. auf der
Alpe Planina aufgegriffen uud seiner früheren Abthei-
lung in Sava rückübcrgeben. Es stellte sich nun heraus,
dass Prantner am 14. d. M. dem Hüttenwart auf der
Golica Anton Klancnit cinc graue wollene Decke in»
Werte von 7 st. gestohlen hat und damit das Weite
fuchte, bis ihn Klanknit nach langem Snchen im Thalc
nächst der Golica entdeckte und ihm die Decke wegnahm.
Desgleichen hat Prantner am 15. o. M. dem Gemeinde-
hirten Lorenz Lah aus der Hütte auf der Alpe Planina
Kleidungsstücke nach bewerkstelligtem Einbrüche gestohlen.
Prantner wurde durch die Gendarmerie dem Bezirksgerichte
Krouau eingeliefert. — 1 .

— ( B e h o b e n e V e r k e h r s s t ö r u n g . ) Der
Gepäck-, Eilgut- und Frachtenverkehr anf der Strecke
Egydi-Tunuel bei Marburg ist mm vollstäudig un-
beschränkt.

— ( B e t r i e b s e r g e b n i f f e des k . k . S t a a t s -
t c l e g r a p h e n.) Die Gefammtzahl der gebürenpflichtigen
Telegramme beträgt in den ersten drei Monaten dieses
Jahres 2,511.031 gegen 2,472.421 im gleichen Zeitranmc
des Vorjahres. Davon wnrdcn aufgegeben: 1,877.587
Telegramme, lind zwar bei den Staatsstationen 1,465.890
interne, 340.346 internationale und 71.351 bei den
Eisenbahnstationen. Internationale Telegramme sind ein-
gelangt: Bei den Staatsstationen 371.357, bei dcn Eisen-
bahnstationen 6087, zusammen 377.444. Durch Oesterreich
transitiert haben 256.000 internationale Telegramme. —
I n i Vergleiche zu den betreffenden Ergebnissen des Vor-
jahres zeigt sich cinc Zunahme bei den Staatsstationen
uni 20.030 interne lind um 17.084 internationale
Tclegrammc, bei den Eifenbahnstationen um 1496 Tele-
gramme, sonach ein Plus von 36.610 beförderten Tele-
grammen. — Die Brutto-Einnahme au Tarifgcbüren
betrug nach den Aufschreibuugen der einzelnen Staats-
ftationcn in dcn ersten drei Monaten 1898 für interne
Telegramme 708.718 fl., für internationale Telegramme
349.559 fl., zusammen also 1,058.277 fl. Gegen die
entsprechende Periode dcs Vorjahres, in welcher für interne
Telegramme 747.757 ft., für internationale Telegramme
355.769 st., im ganzen daher 1,103.526 st. cingchoben
wurden, ergibt fich eine Mindereinnahme von 45.249 fl.

— ( E r d b e b e n w a r t e . ) Heute 7 Uhr 45 Min.
früh wurde ein größeres fernes Beben verzeichnet. Dauer
30 Minuten.

— ( S t e r b e f a l l . ) Wie gemeldet wird, ist der
ehemalige Landtags-Abgeordnete Josef I e r m a n n ge-
storben.

— ( C u r - L i s t e n . ) I n A b b a z i a sind in der
Zeit vom 9. bis 18. Juni 158, in K r a p i n a - T ö -
pl i tz vom 8. bis 16. Juni 128 Curgästc angekommen.

Merarisches.
I m Verlage von E d u a r d A v c n a r i n s in

Leipzig erscheint eine neue Zeitschrift: «Deu tsche
V ü hnenkunst », Monatsschrift für dramatische Kunst
und Literatur, officiellcs Organ der «Deutschen Bühnen-
gcscllschaft». I n Gemeinschaft mit Dr. Adalbert v. Hau-
stein und Victor Laverrenz herausgegeben von Professor
Dr. H e r m a n n Schreyer . — Das erste Heft, das
eine Reihe fehr beachtenswerter Anffätze enthält, macht
cinen ausgczcichnetcn Eindruck, so dass alle Freunde der
dramatischen Kunst anf die «Dcutschc Bühnenkunst» auf-
merksam gemacht werden muffen. Ueber Sudcrmanns
«Johannes» schreibt Veit Valentin; Hermann Schreyer
erörtert das Verhältnis zwifchen Ncalismns und Idea-
lismus in der Kunst. Eugen Wolf beantwortet die Frage:
Was hat der Dramaturg am Theater zu schaffcn? Hans
Marshall würdigt in einem längeren Aufsähe Julius
Grosse als Dramatiker. Adolf Bartels, der als Dichter
wie feinfühliger Aesthetikcr rasch seinen Ruf begrüudct
hat, liefert als Beitrag eiueu vorzüglichen Auffatz: Dic
Herrschaft des Dramatikers sowie den Anfang seines
Schauspiels: «Der Sacco», Historie in 5 Acten, 1. Act:
Renaissance. (Die Fortsetzung erscheint im nächsten Hefte.)
Den Schlufs des reichhaltigen Heftes bilden Bücher-
besprechnngen, Zeitschriften- und Bücherfchau, Theater-
berichte von Adalbert von Hanstein, Veit Valentin und
Theodor Mauch sowie eine umfassende Bühncnrundschan
von Victor Lavcrrenz. — Der Preis der Zeitschrift be-
trägt pro Jahrgang nur 10 Mark. — Probcnnmmern
verfendet die Verlagsbnchhandlnng von Eduard Aveuarius
in Leipzig, Stcruwartcnstraßc 22, gratis nnd franco. -
Abonnements nimmt jede Buchhandlung entgegen.

5

. D e r S t e i n de r W e i f e n » . Das k m M
znr Ausgabe gelaugte 20. Heft dicfer beliebten und " "
verbreiteten Halbmonatschrift poftlllar-wisfcuschastt ^
Richtung, enthält eiue größere Zahl reich ^ n ^
Abhandlungen theils technischen, theils naturwls cnM!
lichen Inhaltes, und zwar: Die natürliche und l»",m^
Pflanzennahrung I I ; Der Eisenrost (18 Vi ld"); ^
Wesen der Herzthätigkeit; Der Donaudampfer (.1 " " '
Der Inngborn im Harz (3 Bilder); Wasserhaltung "
Wasserführung in Bergwerken (5 Bilder); ferner nai
wiffcnschaftlichc Mitthciluugen und viclcrlci ^otlzc"
Haus und Hof. Wir cmpfchlcn die treffliche ^ ' " ^ '
(A. Hartlcbcns Verlag, Wien) angelegentlichst Allen, ou
eine Orientierung über die Fortschritte in den p " " ' ^
Wissenschaften crwünscht ist. Die reich illustncrten ^
find anch einzeln zn beziehen nnd stellt sich ^", ^ ^
eines solchen (32 Onartseiten und mit 30 bls 4"
bildnngen) auf 30 kr. — 50 Pf. , ^ .

Alles in diefer Rubrik Befprochenc kann d'ucy
hiesige Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r k "
B a m b e r g bezogen werden. -^

Neueste Nachrichten.
Seine Majestät der Kaiser im Drncker L"s"

lOrlglnal-Telegramm,» . ., i> t

Brück a. d. Leitha, 21. Juni. Se. M a i ^
der K a i f e r ist um 6 Uhr 50 Minuten vonMtW
in Begleitung Sr. k. u. k. Hoheit des d n r c h w w M ^ ,
Herrn Erzherzogs F r a n z F e r d i n a n d mw
fremden Mil i tär-Attaches hier "ngetroyen.
Perron hatten sich der Obergefpan des Wlch 'N'^

zComitates, Graf Wilhelm Palffy-Danm, ^ " P
commandant Graf Ucxtüll, Graf Harrach « ' "
t. k. Behörden versammelt. Brausende Mcn^ l l s l
schollen, als der Hofzug cinfnhr und "„cnerten , ^

,als Seine Majestät den HofsalonwM'n " " l u s i , "
Majestät der K a i s e r zeichnete zahlreiche
mit Ansprachen aus, stieg sodann in den bcmym)"
Hofwagen und fuhr in Begleitung dcs -Venl

,Herzogs F r a n z F e r d i u a n d ,
> Menschenmenge jubelnd begrüßt, nach dcm^ 'ü " .
! Wetter hat sich aufgeheitert.

Die Unruhen iu Westgalifien.
(Original Telegramm.' . c>,isl0

L e m b e r g . 21 . Juni. I n den
Strzyzow, Gorlice und Vrzozow hcrrfcht "tnyl. - ^.
Strzyzmu wird gemeldet, dass die Thcllnch'"" . ^
Pliwdcrnngcu geraubte Gegenstände fmwllllg zl ^
stellen. I n Iaworzuo herrscht allgemciucr Aerganc ^
Strike. Die Verhandlungen wcgen Anfnaymc
Arbeit blieben ohne Erfolg.

Caliinctskrise in Frankreich.
(vtlginal-Telegramm.) ll i i iüß

P a r i s , 21 . Juni. Sarrien setzt h e n t e u o " " ^ .
feine Bemühungen fort' und cmpsteng uan)u'>
Bourgeois, Du Iardin, Dupuy und Tromllot. ^ ^
de Dupuy lehnte die Anuahme des Portefeuni «
Acußcrn ab, worauf Delombre erklärte, er lolU"
Fiuauzportefeuille nicht annehmen.

Die Lage im Orient.
(Original Telegramme.) flsssieN

C o u s t a n t i u o f t e l , 20. Juni. Nach t " U . , " ^
Angaben siud die Höheu uou Äcraue " " " U ' ê
occupiert. Die montenegriuifchc Regierung M ' . ,
sich, dass sich unter deu «usschreitellden ^ a '
anch türkische Truppen befanden. Hier wlld verm' ^
dass Montenegro eine Grenzberichtignng " " ^
anstrebe.

Der spanisch-amerikanische Ar ieg.
(Origiual'Telegramme) .̂H

L o n d o n . Wie «Reuters Vureau» "
Mauila vom 18. d. M . meldet, hat 30 Mei cn "
lich von Manila ein dreitägiges Gefecht stanges"'' ^
General Monet, welcher an der Spitze von ^
Mann auf dem Vormarsche war, um Manna z" ^
scheu, faud die Eisenbahn gesperrt uud ftel m
Hinterhalt. Ein verzweifelter Kampf folgte, "
General Mouet fiel. Eiu Theil der eingeboren^
Truppeu gieug über, die überlebenden Spamer,
500 Manu, ergaben sich. Die Ansständischen " h " ^
die Stadt Matabon. Als der Angriff erfolgic,
gann das Bataillon Tampango, dessen emgevo
Mil iz als besonders loyal angesehen war, " " ' ' t.
Officiere zu feuern. Fünf Officiere "urdcn H " "
Den Spaniern gelang es, die Meuterer m ^ z ^
werfen. Ein ähnlicher Fall ereignete stch bel H " ^
wo ein ganzes Regiment im kritischen AugelMl '"
uoltierte. Die Spauier habeu immer noch g"» ' ^ ^
Truppen. Seileus der Spauicr ist d e r . ^ ^ ' ^ ^ i s
gangeu, die Hütten der Dorfbewohner un rl ,̂̂ .
der Stadt niederzubrennen, um den 6 " ' " ' ..<.,,
Schlupfwinkel zu eutzieheu. Hunderte von I " " .̂ .̂ .
Eingeborenen sind dadurch obdachlos geworden, ^ " r ^
Tage herrschte« furchtbare Regenstürme ^ . ^
surgeuten in Cavite erklärten am 1<i. ^ " ^hes
Philippinen für unabhängig uud feierten em u
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Officiere waren nicht zugegen.

At. ^ ° " "klärt haben, die Aufständischen seien
Meclo^/"lmwmie, und zwar ähnlich dem britischen
^ M ^ ' ä" erlangen. Man glaubt, dass die
^hien " b"" Wunsche des Admirals Dewey
lliow/"nd überhaupt nicht beabsichtigen, Manilla

^"«roieren.
?l hon^ " ' 21. Juni. «Daily Telegraph, meldet
H3>2°"6 von gestern: Die Siegcserfulge der
Hei, ä, ""f bcn Philippinen dauern ununtcr-
''5000 ^ -3"hl der gefangenen Spanier wird

h " "gegeben.
^ ° t t ^ " " ' 21. Juni. Ein Telegramm eines in
. ^ < ' . Stellllng befindlichen Einwohners von
^ . hj' welcher Havanna am 5. Juni verließ, er-
^ k l i ^ - ^ s" völlig unwirksaiu und die Stadt
^ e i b ^ M ein offener Hafen, da durch die Eisen-

? IZI, , 6 "."t Batabano ein ständiger Verkehr
^ , ^ t»os Pinos und Iukatan aufrechterhalten
^ E^«?,^" und Segelschiffe landeten fortgesetzt
,, H ^ a d u n g c n an Lebensmitteln.
? ^ l c > H " ^ l ) U ' 21. Juni. Die Regierung hat
> ^ H ? l von der Landung des Generals Shaster,
?"3iort. "äeugt, dass er bereits an seinem Vestim-
' ! ^ t d ^ ^ ' " u e u ist. Die Wahl des Platzes und
/ i l M I Landung sind vollständig dem Urthell des
?""t k ? ^ ' o n überlassen. Der Negierung ist es
Mn' ""'s Havauna über Vatabano mit Lebens-
^ lllitiof ^ " " i r d . Da die Gewässer bei Bambano
?^'. < o , ^ " ^ " schwer abzupatrouillieren sind,
? ^ s,,^ Santiago und die Flotte Cervcras ge-
^e <z' u>: Mic Anzahl kleiner Fahrzeuge von der
> ^ ' ' 7 ' " l s abgesandt zu dem Zwecke, um auf
' ^hinde-, ^"forgung Havannas mit Proviant

^ d ^ ^ - ^ 21. Juni. Nach einer Depesche vom
,MM^e,savisos vor Santiago confcrierte I n -
^ ' ^ l F « 5 Garzia Sonntag an Bord des
! ? ' M U '"^ Sainpson über die Einschließung
? > als " ^ a erklärte, dass sich 4000 Aufständische
^ b e i ^ l e r M ^ e „ von der Stadt entfernt und
^ > ^ . ? ! n befinden. Man wifse jetzt, dass die

^ M i . " H"feu uicht sperre, die Fahrzeuge
>H ^ e ^ ' "hue das Wrack zu berühren,
^ ' " c ^ c l ' 21-Juni. Der «World» vcröffent-
V? 3lim, 'che aus Wafhington, wonach der cuba-
t , ^ t > ^ , s «W Havanna die Nachricht von einem
^ I l l l v a ' - ""s Marschall B l a n c o erhielt. M a -
W c h aus'msluuger Freiwilliger, gab einen Ge-
^ verliZ ^ " ' ^ ab, als dieser nachmittags das
^ ' Ea l^ " ' ^ wurde derselbe am linken Bem
^ « t h °" ^"urde verhaftet. Blanco berief einen

">snn,?!""eu und richtete einen Appell an den

>5>l. Ä o r ^ . 21. Juni. Wie das «Evenmg-
^>?'le d... O " g t o n meldet, haben die Truppen

"bzugeb lchl erhalten, unverzüglich nach

^ ' v e r i m ' ?uni. (Orig.-Tcl.) Die «Wiener
eine Kundmachunq des Eisen-

' ^ " r d^ '^"reffend die Erstreckung der Bau-
^ " ' 1 8 9 9 ^ " l b a h n Laibach-Oberlaibach bis

Angelommene Fremde.
Hotel Elesant.

Am 19. und 20. J u n i . Se. Excellenz Succovaty Ritter
v Vezza wirll. Geheimer Rath, l. u. l. Feldmarschall-Lieutenant,
Commandant des 3. Corps u. commandierender General in Graz;
Ritter v. Pfiffer, l. u. l. Oberst u. Generalstabschef; Üenz, Tallinn,
KNte - Feiberger, Private, Graz. — Seine Durchlaucht Prinz
Volianac, Podwein. — Mädel. k. l. Forstmeister; Schöffe!, Di-
rector- Marlovits, Guttmann, Neumann. Pam, Mollih, Kranz«
tlwr Kfltc.; Perfy, Handlungs.Commis, Wien. — Messar, Kfm.,
Pisino — Levc, Beamter, Uustthal. — Cavazzani. Private;
Valta Struppi s. Geniahliu, Scala, Kflte., Trieft. — Neumann,
Kfm 'Budapest. — Müller, Kfm., Komotau. — Schulz, Zoll-
Wretär. Dresden, — Krizaj. Ncsil)er, St. Peter. — Iauesch,
Mm Görz. — Ladic, Sutnaic. M e . ; Petrovih, Beamtens«
Gattin, Agram. — Hauas, Kfni., Oroßlanizsa.

Verstorbene.
Am 19. J u n i . Maria Sedlar, Schuhmachers»Gattin,

64 I., Alter Markt 13, Marasmus.
Am 20. J u n i . Franz Flander, Tifchlermeister, 51 I.,

Maria Theresien'Strahe 26, lumor «eredr». — Margaretya
Galle Private, 72 I., Quergasse 4, Lcberlrebs. — Theresia
^uran. Inwohnerin, 64 I., Polanastrahe 18, allgmieine Nasser,
sucht ^_ Johanna Korenc, Buchdruclerstochter, 2 M., Wiener«
straße 8, Fraisen. — Maria Bergant, Gastwirtcnstochter, 2 M.,
Rain 20, Vlutucrgiftnng. . ^ . «> ^ c»< , c <

A m 21. I n n i. Ferdinand Ianöar, Dr. der Philosophie,
24 I., Schießstättgasse 14, >Iorl)u» ljlißl<ll)ji.

I m Civi lspitale.
Am 1«. J u n i . Johann Kozelj, Inwohner, 68 I.,

?leurili8 exuci.
Am 17. J u n i . Andreas Vergant, TaM)ne,, 65 I . ,

?yewuepliriti8. — Martin Debevc, Arbeiter, 43 I., ^po-
nlsxill oeäem^ pulm.

Am 1^. I n n i . Matthäus Ienlo, Arbeiter, 43 I.,
^ueulnoni», crouposa.

Meteorologische Veobnchlungcu in Laidach.
SeelMe 306 2 m.

^ »-A « ^ I
2 U N ^ ? 35 6 2« 4 SW. mäßig tyeilw. bew.

^ ^ 9 . Ab. 7 3 5 - 8 2 0 2 S. schwach heiter
^2?! 7 U. Mg ! 735-7 ^ 1? 5 > NÖ. schwach ! heiter > 0 0

Das Lagesmittel der gestrigen Temperatur 22 1 °, um
3 7° über deui Nonnale.

'Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm.Ianuschowsly
Ritter von Wissehrad.

Vhotographische Apparate f ü r D i l e t t a n t e n . Wir
empfehlen allen, die für Photographie, diesen anregendsten und
von i dermann leicht zu erlernenden Sport, Interesse haben
^ s <5it 1854 bestehende Specialhaxs photographier Bedarfs

l - u . l . Hoflieferant, W i e n , Tuch-
laubm 8 und die Durchsicht ihrer illustrierten P l e i M e die
auf Wunsch gratis verschickt wird. (27b) 6 - Z

Unterricht im Radfahren
wird auf der neuerrichteten

schattigen Fahrschule
im Garten des alten Spitales (Wienerstrasse)

ertheilt.
Anzufragen bei Bohineo & Majoen, Fahrrad-

Niederlage, Wienerstrasse Nr. 5. (1888) 13

ltttt.ftftft Kronen lind 4mal 25.0tttt Kronen sind
die Haupttreffer der grohen InbiläumK'AttssteUunas-Lot-
terie, welche mit nur 20 Proccnt Abzug bar ausbezahlt
werden. Wir machen unsere geehrten Lefer darauf aufmerlsam,
dass die erste Ziehung unwiderruflich au« 25. J u n i 18V8
stattfindet.

sucht Stelle. Eintritt mit 1. Juli. Anträge unter <E. G.»
an die Administration dieses Blattes erbeten. (2351) 3—3

Eine schöne, billige Wohnung
mit drei Zimmern, Zugehür und Gartenbenülzung, ist sofort
oder ab 1. August zu vermieten an der neugebauten
Kuhnstrasse (bei der Landwehrkaserne). Anzufragen
ebendort zu ebener Erde. (2360) 3—3

Vlsltkarten-Täsohohen, grünes Leder, Silbermonogramm
H. C, mit rothemailliertem Heizen, mit mehreren Visit-
karten. Abzugeben gegen Belohnung: Vi l la Wettaoh,
Parterre links. ^ (2440)

Die Musikalien-Handlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamöerfl
in Laibaoh

empfiehlt bestens nachstehende heimlsohe Compositionen
für Ciavier, zweihändig:

Zöhrer, Zwei lyrische Stücke. Albumblatt und Romanze.
Preis 78 kr., mit Postversendung 81 kr.

Frisek, «Oberst von Nitsche»-Marsch. Preis 50 kr., mit
Postversendung 53 kr.

Stenzl Frlsek, Gablenz-Marsch (zur Erinnerung an die
Thaten des Belgier-Regiments im Feldzuge 1804).
Preis 60 kr., mit Postversendung 63 kr.

Auf Wunsch werden diese Compositionen auch zur
Ansicht abgegeben.

Muslkalien-Kataloge aller Art werden gratis und
franoo vorabfolgt. (2402) 3-2

Neutolažljivim srcem naznanjamo vsem so-
rodnikom, prijateljem in znancem pretužno vest,
da je naS iskreuo ljubljeni, nepozahni sin, ozi-
roma brat, gospod

dr. Ferdinand Jancar
c. kr. profesor, član družtva <lnstituto austriaco

di studii storici»,
danes v torek, dnč 21. t. m., popoludne ob 3. uri,
po dolgi, mučni bolezni, previden s svetotajstvi
za umirajoče, v 26. letu svoje starosti mirno v
Gospodu zaspal.

Truplo nepozabnega rajncega se bode pre-
neslo v četrtek dne 23. t. m., popoludne ob 6. uri
iz hiäe žalosti Streliške ulice št. 14 na pokopa-
liSče k sv. Kriätofu.

Blagega pokojnika priporočamo v pobožno
molitev in blag spomin.

Svete maäe zaduänice se bodo bralc v župni
cerkvi sv. Petra.

V L j u b l j a n i , dn6 21. junija 1898.

Frano in Jedert Jancar,
stariši.

Frano Janöar, Marija Jandar,
brat. sestra.

Course an der Wiener Dorse vom 2 1 . J u n i 1898. na<h dem 0 ^ ^ Coursbiatte.

^ i i " ^ n H u s s 1<" 5« W1-7«.

MZ'K......

' ' G l̂b War,

»«n«ta«te z»r Z«hlu«,
»»elnvmment <Nsenb..Pr«,r^

Obligationen.

"ü.°/"l^/ °«" St. ' " " . ^ "° »' l,7 3l.
«Maklbbahn' <oo u.' «aoa V l . ^ ^ . ^ ^ a uu

»ra7..I„H,'««. ««, ' ^ W b° ...0 d.

4»/« (b<» St.) V.,,. »N0 f l . Ä . 98 Lb 1l)0 <!5

Ung, «°ld«„t7^'>/« P« <t.ss« l2'-»<"2,'4<,
l»t° b,°. p t l Ultw!« . . - - l21'ü<'1<N4»
dlo. Rente in Kl0!!t!iw«,r.. 4«/„

steueisrc» sül 200 Kr°»e» N««. ! " A 9 >>
4°/» dlo. bl«. p« Ulii»>° . . 9s'»5 »U 1"
btu St,«,M,«°ld«)Usl,,4'/,"/. li9^c> lLN-
dt°. bt,. Vllber lUN f!,, 4'/,°/» lO0 - 1 0 ^ -
bt°, Tta°t«.Obl<g, (U,,«,0slb.) . ^ ^ . ^ , , _ ,

V, I. 1»7«, b'/. l«U 5« !21 2k>
dto.4'/,°/,Nchal!trt8«l.«bl,-O«. «,o - iul -
»t°, Vrim..«nl. 5 100 fl. «. » . lö? 5., ,58 b«
bt», dto. k bN fl. «. » . ,57 — l 5 » -
Ihtlh.Ne«,.llo<« 4«/« ion si. . l89'2Ü I40 25
Grundentt.-Vbligatlontn

(fül 100 f l , CM.).
<»/« un«ar,!che (ion , l , 0, «.) . »L?» »7?°
<»/, troatllche und ilav,n!lch< . »7 5N »» "

Andtl« össenll. Anlthen.
D°n«u.«cg.-«o!e 5',« - - ' » 2 » " l»9 75

bt«. .«»leihe l»?« . . i u > -

Nnlelen ^^b.«e,»c!n!e Wien ,04 2» l«5 .«
«nleie» b, Gladtnemeinde Men

«N^!."d^dt>,m W.,n A.7^75

' "̂  Veld Ware

ss«r 100 st.)-

» M « «ll« »st i n i o I ^ l l . « » / . 9»6U 99 u«

^ ' ^'"'..7"''° ^ ° N,««. 117 75 ,l«5U
zl"°s.err,L°nde«.bYV.:Knst.4«/. 99«« .00 W

eparcaNe.l.»st., »od,»'/.'/."> " 1 5 « - -

(für ioa fl.)>

ss«d,nand« N°rdbahn « « , 1 8 „ w l l ^ 102 15

^ H t « H ! ! » « h ^ . . W50 10«-

Danken»

M»nl^ere!n. Wiener. l»0 , l . . 267-25 287 75

^ d ? «usi,.0est.M°,l«H 4«« - 471 -
«î dk .llüN f, Hand, u, «, luu ft. — — — -

bt° » ° p"r Ultimo Septbe. ^«n «0 861- > ('
«l«d!»b«nl.«ll8,un«.. 2«o ft. . 897 7ü 3!!,̂ 7l>
W l e n b M ' l . «llg,. « " L , - 224 75 2 2 « -
E!c°mpte«es,. 9tbr°st„ 50« st. ?b« - 7i>5-
H«p°.lelb 0esl>0<Nl,^./.». « « - « 4 -
Länderbanl. vest.. »00 ft. . . 2 2 7 - 227 5»
Ocllerr,.un,ar. Vanl, «0« st. . 912 — 914 -
Unlimlwnf »<« st. ' . ' « ' ' 2vb-- 297-

«seld Ware

AcNen von Llanspon«
Aniernthmungen

(per Stück).
«nM-Tepl, Vsenb. »NO ft. . 1L:<5 i « j ^
Vöhm, Nordbahn 1b0 f l , . i ÄU2'ü« 2«» ü«
«uschtiehrader <t«. boa l l . l » . :?0« i ? w

bto. dlll. (lit. m »oa s l . . 6«? 5« en« -
Douau - Dompflchlffahrt«. «es.,

Oefteri., 50« f l . <lVl, . . 483 — 4«ü>—
Dui'Bodenbllcher«,-N,»oa fl,G. 73 ü« ?4 30
Ferdinand« Nurbb, 1000fl,!l3». 3!>1U' Ub2u-
«emb,<lzer»o«.-Iass!,-Vsenb.»

«ejrlllchast »l»0 f l , L, . . 292 50 29z bu
Lloyd, Oest,, Iriest, 500 sl, « M . 414 — 4!!« —
vesterr. Noidwestb, 2UU f l , G. 247 ?k> 24»-KN

bto. dto. Mt, U) 200 f l . G. 2«>2 75 ^s,,^-^
Prag»Dul« Elscilb. 1Ü0 f l . G . . U5 25 ül> ?b
ß!alll«elft!!bah!! 2U« sis. . 3U1 — 2«> 50
Sübbahn 2W f l . S ??-— ?7'50
Sübiwrdd, Verb-U. 200 <l. I N . 207 7b 2U8 50
Tramway «es,,Wr,.l70fl.«.W. —-— —>—

dlo, ltm. 1887, 800 f l . . . 51» — 52« —
lramway-Ges.. NtueWi,. P r t >

rttü!»-Nclien ioc> f l . . . . ,13 l,l) n u —
Nn« -gallz, «!l«üb. 2»0fl. Gi lb« 218'50 2I4'bN
lw«'»sft»,(«°llb-Vraz)2tt0N3. 210>b0 »i i-—
«l«ner 2««lbahnen'»lct,-»«<. — _ . __.__

znbustrlt'Artitn
(per Stück).

V«>lles, llllz. öst,, l<Xi f l . . . n o 25 l^ i —
«gybier Visen» unb Vlcchl-Inb.

«n Wien 100 N. . . . U3'üN »45«
«ilenb»l,n»,.üe«l)a,, «rsk, »0 sl. zg? «« ig« ^0
„Elbnnühl", Papierf, u. V..G. «,2 — 93 —
Lieslnger Vraüere! 1<X> sl. . . 152 — 154 —
MontaN'Htltllscki,. Oest..»lpln« ,«, °,z ^ , ^
Planer <NltN'Inb,»«tl. «00 N. 7«« — 7<, ^
Galm>'I«j. Steinkohlen «0 ft. «25 — «z<« —

Veld Ware
«Nwtter «<chle»»,.««<. « «. l?3^0t?4bU
Wl>fse!is..«,.Qest,lnW«en,1«»st. »07 — ll«U —
Wa«gun.«eihanst., «ll,.,«« ««st.

«Us: 05>l —6Ü0 —
« l . Vaugtsellschaft l l » f l . . . 10» 50 los 50
«len«»er«« Zle,«l4lct«e»«<l. 331 — 364 —

,l,erft z^.
(>« Etilll).

Vnbopest.Vllstll« (Pl>«b»u) . a?u 7 ,o
<lreb«lole KW fl 201 20 202 10
«lary U»<e 4« f l , «Vl. . . . «5 — «5 b0
4»^Dona»'l>«mpfIch, <N0sl,««l. l ? « - . 17«,__
Ofener Lose 40 f l , , . . . w l ' ^ . «4»—
P«lffi, Lusc 40 sl. « U . . . . «n - «? -
«»llit» Kreuz, vest, «et.»,, 1»N. »<> - 2» 50
Nolyt» »«uz, Un«, «es, v.» ö f i . l o z y , , _
«udolpl, Lose 1!» sl 27'— 29 —
Salm Ü«se 40 sl. « V . . . . 85'__ »575
ß l , H!lüoi».««se 40 f l . «W. . 79.Hu 8 « . ^
Wa!dst<>!».Ü«le 20 f l , « M , . . «,—, «4> —
»ewi,!stsch, b, »>/. «r, EchulW.

b, «>»>»e«c« l̂t«nstalt, I. » » . ^^75 ,75g
dt«, dto. I I . «m. 1«» . . 2d — 27 —
Sol i««« S^e 22 __ 23 —

«»ft«v«m 9945 99SU
»eutsch« Plätze 5» 82, 5»<-92.
2»n»«n 119 Si, 120 llü
»«ri» ' 47 50 47 55
St. Pt»er«hui, ^ __ _ _ _

Dalultn.
Dncaten 5, „8 ze«
Warane« Ctücke 9 1,2 « ...,,

Itollenllche ««WH«» . . . 4 4 ^ , 44.4z
^ i e , . M c h t l . . . l i 1 «5 > , . . ^ ,


